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uon Hohe nzollern-Sigma rin gen unb feiner Familie * anbete
Bewohner. Dieser ebte Fürst, ber im Jahre 1850 fein Lanb an
Preußen abgetreten hatte, war hier nacheinanber Dioisionskommanbeur,
fommanbierenber General unb Militärgouverneur ber Rheinlanbe.
Eine ungemein große Liebenswürbigkeit zierte ihn wie seine menschen¬
freundliche Gemahlin Jose pH ine. Der erklärte Liebling aller
Düsselborser jeboch würbe ihre älteste Tochter, bie Prinzessin
Stephanie, wegen ihrer Herzensgute itnb überaus großen Wohl-
tätigkeit. Das zeigte sich so recht, als sie ihr geliebtes Düsseldorf
verließ, um Königin von Portugal zu werben. Eine Marmorbüste
in ber Nähe bes Kriegerbenkmals hält in ben Herzen ber Düssel¬
dorfer bas Anbeuten an die früh dahingeschiedene, edle Prinzessin
wach. Des Fürsten Karl Anton ältester Sohn Leopold, dem im
Jahre 1870 die spanische Königskrone angeboten wurde, bewahrte
auch der Stadt eine warme Zuneigung. Seine Söhne Wilhelm,
Ferdinand und Karl haben das hiesige königliche Hohenzollern-
Gymnasium besucht. Wie Prinz Friedrich, die Fürsten Karl Anton und
Leopold ist auch der jetzige Fürst Wilhelm Schutzherr des Sebastianus-
Schützenvereins, der heute noch den 2. Mai, an welchem Tage im
Jahre 1858 Prinzessin Stephanie aus Berlin von ihrer Nermähl-
lung als Königin von Portugal hierher zurückkehrte, unter dem
Namen „Hohenzollern-Gedenktag" feierlich begeht.

1 Stammtafel des fürstlichen Hauses von Hohcnzollern-Sigmaringen.

Fürst Karl Anton von Hohenzollern (1811 —1885).

Fürst Leopold Stephanie Karl Anton Friedrich Maria
(1835—1905) (1837 — 1859) (1839—) (1841 — 1866) (1843—1904) (1845—)
1870 spanischer Königin von König von gefallen bei General der Gräfin von
Thronkanditat. Portugal. Rumänien. Königgrätz. Kavallerie. Flandern,

Mutter Al-
berts, des
Königs der

Belgier.

Fürst Ferdinand Karl Anton (1868—) Kgl.
Wilhelm (1865—) preußischer Oberst ä Ia suite
(1864—) Prinz von des I. Garde-Drogonerregi-
geb. auf Rumänien, ments (Königin Viktoria von
Schloß Großbritannien und Irland).
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